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Eine genaue Ausrichtung der Kupplungsscheiben beeinflusst die Lebensdauer des anvulkanisierten hochelastischen Kegelelements. Richten Sie die Kupplung

deshalb so genau wie möglich aus. Die Verlagerungsfähigkeit der Kupplung soll in erster Linie den im Betrieb auftretenden und unvermeidlichen Verlagerungen

vorbehalten bleiben – sie ist kein Ersatz für sorgfältiges Ausrichten. Bei höheren Drehzahlen ist dabei besondere Sorgfalt nötig.

Radiales Ausrichten: Richten Sie die Kupplung aus, solange die Zylinderschrauben noch nicht eingesetzt sind. Ermitteln Sie mit einem Lineal – bei

höheren Drehzahlen mit einer Messuhr – die radiale Abweichung der Kupplungsscheiben zueinander an vier um 90° versetzten Messpunkten; bei

schlechter Zugänglichkeit genügen drei um 120°. Reduzieren Sie die Abweichung durch Ausrichten der verbundenen Maschinen auf ein Minimum.

Das hochelastische Kegelelement darf dabei nicht gestaucht werden. Lassen sich die Wellen drehen, drehen Sie sie nach jedem Messvorgang

zusammen mit den Kupplungsscheiben um 90° weiter, sodass in allen Lagen immer am gleichen Punkt der beiden Scheiben gemessen wird. Diese

Messmethode schließt den Einfluss von Fertigungstoleranzen aus – Rund- und Planlaufabweichungen gehen dann nicht in das Ergebnis ein. Die

Feinausrichtung erfolgt mit einer Messuhr: Kontrollieren Sie die Radialabweichung, indem Sie die Kupplungsscheibe ohne Messuhr um 360° drehen,

und reduzieren Sie sie auf ein Minimum. Winkliges Ausrichten: Messen Sie an denselben vier um 90° versetzten Punkten – oder drei um 120° – die

Umfangsabweichung u, die durch die Winkellage entsteht. Reduzieren Sie sie durch Ausrichten der verbundenen Maschinen auf ein Minimum. Auch

hier darf das hochelastische Kegelelement nicht gestaucht werden. Axiales Ausrichten: Damit der Abstand beider Kupplungsscheiben stimmt,

schieben Sie den anvulkanisierten Außenring an die Flanschnabe an, ohne das hochelastische Kegelelement zu stauchen. Der Außenring muss am

ganzen Umfang gleichmäßig an der Flanschnabe anliegen.

Ziehen Sie die Zylinderschrauben nach DIN 912 mit dem Anziehmoment aus der Tabelle fest und achten Sie darauf, immer zwei gegenüberliegende Schrauben

nacheinander anzuziehen.Kupplungsbezeichnung  00012 KX  00025 KX  0004 KX  0008 KX  0016 KX  003 KX  005 KX  008 KX  0125 KX  02 KX  032 KX  05 KX

Schrauben  4 × M5  6 × M5  6 × M6  8 × M6  8 × M8  8 × M10  10 × M10  10 × M12  12 × M12  10 × M16  12 × M16  16 × M16
Anziehmoment  6 Nm  6 Nm  10 Nm  10 Nm  25 Nm  50 Nm  50 Nm  85 Nm  85 Nm  210 Nm  210 Nm  210 Nm

00012 KX: 4 × M5, 6 Nm; 00025 KX: 6 × M5, 6 Nm; 0004 KX: 6 × M6, 10 Nm; 0008 KX: 8 × M6, 10 Nm; 0016 KX: 8 × M8, 25 Nm; 003 KX: 8 × M10, 50 Nm; 005 KX: 10 × M10, 50 Nm; 008 KX: 10 ×

M12, 85 Nm; 0125 KX: 12 × M12, 85 Nm; 02 KX: 10 × M16, 210 Nm; 032 KX: 12 × M16, 210 Nm; 05 KX: 16 × M16, 210 Nm
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Eine genaue Ausrichtung der Kupplungsscheiben beeinflusst die Lebensdauer des anvulkanisierten hochelastischen Kegelelements. Richten Sie die Kupplung

deshalb so genau wie möglich aus. Die Verlagerungsfähigkeit der Kupplung soll in erster Linie den im Betrieb auftretenden und unvermeidlichen

Verlagerungen vorbehalten bleiben – sie ist kein Ersatz für sorgfältiges Ausrichten. Bei höheren Drehzahlen ist dabei besondere Sorgfalt nötig.

Radiales Ausrichten: Richten Sie die Kupplung aus, solange die Zylinderschrauben noch nicht eingesetzt sind. Ermitteln Sie mit einem Lineal – bei

höheren Drehzahlen mit einer Messuhr – die radiale Abweichung der Kupplungsscheiben zueinander an vier um 90° versetzten Messpunkten; bei

schlechter Zugänglichkeit genügen drei um 120°. Reduzieren Sie die Abweichung durch Ausrichten der verbundenen Maschinen auf ein Minimum.

Das hochelastische Kegelelement darf dabei nicht gestaucht werden. Lassen sich die Wellen drehen, drehen Sie sie nach jedem Messvorgang

zusammen mit den Kupplungsscheiben um 90° weiter, sodass in allen Lagen immer am gleichen Punkt der beiden Scheiben gemessen wird. Diese

Messmethode schließt den Einfluss von Fertigungstoleranzen aus – Rund- und Planlaufabweichungen gehen dann nicht in das Ergebnis ein. Die

Feinausrichtung erfolgt mit einer Messuhr: Kontrollieren Sie die Radialabweichung, indem Sie die Kupplungsscheibe ohne Messuhr um 360°

drehen, und reduzieren Sie sie auf ein Minimum. Winkliges Ausrichten: Messen Sie an denselben vier um 90° versetzten Punkten – oder drei um

120° – die Umfangsabweichung u, die durch die Winkellage entsteht. Reduzieren Sie sie durch Ausrichten der verbundenen Maschinen auf ein

Minimum. Auch hier darf das hochelastische Kegelelement nicht gestaucht werden. Axiales Ausrichten: Damit der Abstand beider

Kupplungsscheiben stimmt, schieben Sie den anvulkanisierten Außenring an die Flanschnabe an, ohne das hochelastische Kegelelement zu

stauchen. Der Außenring muss am ganzen Umfang gleichmäßig an der Flanschnabe anliegen.

Ziehen Sie die Zylinderschrauben nach DIN 912 mit dem Anziehmoment aus der Tabelle fest und achten Sie darauf, immer zwei gegenüberliegende Schrauben

nacheinander anzuziehen.
Coupling size  00012 KX  00025 KX  0004 KX  0008 KX  0016 KX  003 KX  005 KX  008 KX  0125 KX  02 KX  032 KX  05 KX
Screw fastening  4 × M5  6 × M5  6 × M6  8 × M6  8 × M8  8 × M10  10 × M10  10 × M12  12 × M12  10 × M16  12 × M16  16 × M16
Tightening torque  6 Nm  6 Nm  10 Nm  10 Nm  25 Nm  50 Nm  50 Nm  85 Nm  85 Nm  210 Nm  210 Nm  210 Nm

00012 KX: 4 × M5, 6 Nm; 00025 KX: 6 × M5, 6 Nm; 0004 KX: 6 × M6, 10 Nm; 0008 KX: 8 × M6, 10 Nm; 0016 KX: 8 × M8, 25 Nm; 003 KX: 8 × M10, 50 Nm; 005 KX: 10 × M10, 50 Nm; 008 KX: 10
× M12, 85 Nm; 0125 KX: 12 × M12, 85 Nm; 02 KX: 10 × M16, 210 Nm; 032 KX: 12 × M16, 210 Nm; 05 KX: 16 × M16, 210 Nm


